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No. 83. Sonnabend, den 10. Juni 1826. 
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Sonntag, den 11. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. Mittags Hr. Dia⸗ 
conus Dr. Kniewel. Nachmittags Herr Archidiaconus Roll. 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Tha⸗ 
dans Savernitzki. - 5 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mittags Hr. Oberlehrer Cand. Wend⸗ 
ling. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 5 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 5 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 

St. er Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernigfi. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Müller. 

St. Clifaberh. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny⸗ a 

Carmeliter. Nachm. Hr. De. Lucas . 

St. Bartholomdi. Vorm. He. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Dioiſionsprediger Weickh⸗ 
mann, Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 


11 uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Diaconus Wemmer, Anf. um 85 Uhr. Nachmittags 
Hr. Superintendent Ehwalt. 3 Er 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Vaͤrreyſen. 


Fuͤr die Griechen ſind ferner an mich eingegangen: N 
172) Von dem Herrn Kapellmeiſter Siegel die Hälfte des reinen Ertrages von der 
Einnahme für das am 4. Juni c. von dem Muſikchor des Hochl. Ften Inf.⸗Reg. 
gegebene Conzert 19 Rthl. 27 Sgr. 6 Pf. 173) kleine Beiſteuer für die Griechen 
1 Rihl. 174) Oy 1 Rihl. 175) Von dem hieſigen Gymnaſium 59 Rthl. 


* 
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Die Annahme non Beiträgen; wird fortgeſetzt. 5 5 G 
„ spa 7020 Martens, Juſtiz⸗Commiſſ. u. Natarius. 
1 7920 (Schirrmachergaſſe No. 1979. 588 
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Eintretender Umſtaͤnde wegen wird die auf den 1Oten d. M. angekündigte 
Ablaſſung der Radaune bis zum 17ten d. M. Morgen über acht Tage ausgeſtellt. 
Danzig, den 9. Juni 1826. enn ih 
5 N Die Bau- Deputation. J KR 
Mit Bezug auf die unterm 15ten d. M. wegen des Vadens erlaßne Be⸗ 
kanntmachung wird hiedurch nachtraͤglich bekannt gemacht: 
daß die in der gedachten Bekanntmachung ad 2. aufgeführte Bade⸗Anſtalt im 
Zimmerhofſchen Graben aufgehoben, und in dieſem Graben alſo von jetzt an, 
9 bei Vermeidung der Verhaftung und Beſtrafung das Baden unter⸗ 
ſagt iſt. ; Sr Sf 
Die Eltern, Lehrmeiſter und Brodherrſchaft werden die ihrer Aufſicht anvertrauten 
Perſonen hievon in Kenntniß ſetzen, und ſie fuͤr die fie im Uebertretungs falle 
treffenden Strafen warnen. 1 f 
Danzig, den 31. Mai 1826. Be 


Roͤnigl. Preuß. Commandantur⸗ und Polizei, Praſidium. 


wi 


Avertrssemen . 

Zur anderweitigen Verpachtung der Marktſtandgelder im Diſtrikte des Holz 
markts, zu welchem der Holzmarkt vom Glockenthor und dem ehemaligen Branden 
burger are ab,, bis hinter der Feuerbude und ſodann der Altſtaͤdtſche Graben 
bis zum Hausthor gehoͤret und zwar auf den Zeitraum von 6 Jahren und 1 Mo⸗ 

nat, naͤmlich vom 1. December 1826 bis ulimo December 1832, ſtehet allhier zu 

Rathhauſe auf 3 : 

den 27. Juni c. Vormittags 10 Uhr 

ein Lieitations⸗Termin an, zu welchem cautionsfaͤhige Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 

ken vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen taglich in der Caleulatur 

beim Caldculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen und daß im Licitations⸗Termine 

nur diejenigen Perſonen zum Gebott gelaſſen werden koͤnnen, die eine Caution in 

baarem Gelde oder Staatspapieren von wenigſtens 1000 Rthl. deponicen.. 
Danzig, den I. Juni 1826. en 

GSOöberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 

5 Co n err, A un ; e i ge m. f 

Sonntag den I Iten d. wird bei guͤnſtiger Witterung von Abends 4 Uhr 
ab im meinem Locale Hotel de Pruſſe in Langefuhr durch das Muſikchor des Loͤbl. 
Sten Regiments unter Direction des Herrn Kapellmeiſter Siegel ein Conzert gegen. 


ein Eintrittsgeld von 23 Sgr. für die Perſon gegeben, wozu Ein verehrtes Nubli⸗ 


kum hiedurch ergebenſt eingeladen wird. Fuͤr gute Getränke und wohlſchmeckendes 


warmes und kaltes Abendeſſen wird beſtens geſorgt ſeyn. A. Chriſtmann. 
Das Conzert letzten Montag im Narmannſchen Garten, von dem Muſik⸗ 
Chor des Hochlöbl. Aten Infant.⸗Regts. zum Beſten der Nothleidenden Griechiſchen 
Greiſe, Weiber, Kinder veranſtaltet, wurde wegen drohenden ſchlechten Wetters aus⸗ 
geſetzt, und wird ſolches Montag den 12. Juni im gedachten Locale beſtimmt Statt 
finden. Das Entreegeld nach Belieben wird in die dargereichten verſchloſſenen 
Buͤchſen gelegt. f e R Juckz⸗ hart $ 
„Sonntag, den 11. Juni wird durch die Hautboiften des Aten Inf. Regim. 
das 3te Abonnements⸗Concert bei Unterzeichnetem gegeben, nebſt Erleuchtung des 
Gartens, die Nicht: Abonnenten zahlen 2 Sgr. Entree, wozu ich ganz ergebenſt ein⸗ 
lade. Arendt, im Sansſouci am Olivaer Thor hinter dem Stift. 


— 


Eiter ariſche Anzeige, 
— Anſichten der Danziger Gegenden. 223 
; Das Erſcheinen der gegen Ende vorigen Jahres auf Subſcription angekuͤn⸗ 
digten Sechs Anſichten von Danziger Gegenden hat ſich bis jetzt verzoͤgert. Die 
reſp. Subferibenten werden dieſes etwas ſpaͤtere Erſcheinen hoffentlich entſchuldigen, 
wenn fie hiemit erfahren, daß es bloß daran lag, weil derjenige vorzuͤgliche Kuͤnſt⸗ 
ler welcher damit beauftragt war, beſagte Anſichten auf Stein zu zeichnen, durch 
bereits fruher übernommene Arbeiten, an deren Ausführung bisher verhindert wur⸗ 
de. Indeſſen erhalten die reſp. Subſcribenten nun hiemit die Anzeige, daß fo eben 
das erſte Biene t muschi 3 us 7 PR . 
Zoppot mit der Danziger Rhede, 

erſchienen iſt, und zu jeder Zeit gegen Erlegung des Subſcriptionspreiſes von 20 
Sgr. in Empfang genommen werden kann, zugleich aber auch die Verſicherung, daß 
don jetzt an regelmäßig jeden Monat ein Blatt im naͤchſten, Kloſter Oliva vom 


4 


Karlsberge geſehen) erſcheinen wird, ſo daß dieſelben ſich vor Ablauf dieſes Jahres 


im Beſitz ſämmtlicher ſechs Anſichten befinden werden. 6 8 
Subſctiption nimmt fortwährend an die Serhardſche Buchhandlung. 
> 1 » * — 8 . * ee —— — 
„se e Ver lorne Sache n. 497 0 
Sonntag den 4. Juni Frühe zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens iſt von den 
Karpfenſengen und dem Altſtädtſchen Graben bis zum Holzmarkte ein Stammbuch 
in einer Kapſel befindlich, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten 
es im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir gegen eine Belohnung von 1 Rthl. abzugeben. 
Ein Zuſammenſchlage⸗Meſſer mit Perlmutterſchaale iſt in Carthaus, oder 


don der Hakenbude auf dem Wege nach dem Kloſter verloren gegangen. Wer es 


findet und Langgarten No. 66. abgiebt erhält 1 Rihl. Belohnung. 
ag LZ * 8 
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Lin Armband, begzehend in einem Haarſchnur mit geldenem Schloß, wot⸗ 
auf der Name Mathilde ſteht, iſt am Donnerſtag verloren worden. Wer daſſelbe 


gefunden, wird gebeten es am Stadthofe No. 71. gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 85 5 7 N 


„ 
Perſonen, die Dienſte antragen. 5 
Ein junger Mann, der ſeit 11 Jahren in einer der bedeutendſten Buch⸗ 
und Muſik⸗ Handlungen Oſtpreußens arbeitete und ſich vorzuͤglich dem Muſik⸗Ge⸗ 
ſchaͤſt widmete, wuͤnſcht in gleicher Art in hieſiger Provinz beſchaͤftigt zu werden. 
Selbſt nicht ganz mittellos, und dadurch in den Stand geſetzt den Gehalt weniger 
beruͤckſichtigen zu duͤrfen, bleibt freundliche Behandlung ſein Hauptwunſch. 5 
Wer hievon gefaͤllige Notiz zu nehmen gedenkt, wird erſucht ſeine Adreſſe unter 
L. v. P. im Intelligenz⸗Comtoir abgeben zu wollen. 


—— 


r Ye DEN Fahr es 
ei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N N Brodbäufengajfe No. 697. > ! 
find die Gewinnliſten von der HtenKlaffe 53ſter Lotterie einzuſehen, und zugleich 
auch neue Looſe zur 54ſten Lotterie, fo wie ebenfalls Looſe zur 79ſten Koͤnigl. klei⸗ 


nen Lotterie, deren Ziehung den 17ten d. M. beginnen wird, fuͤr die planmaͤſſigen 
Einſaͤtze zu bekommen. 9.4 | Fo 2 855 
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Bauſchutt kann im Jungſtaͤdtſchen Holzraum abgeladen werden. 
12 Es bietet ſich eine vortheilhafte Gelegenheit einige Kinder von 6 bis 10 
Jahren gegen billige Verguͤtung fuͤr Unterricht und Verpflegung ſicheren Haͤnden 
anzuvertrauen. Altern und Vormuͤnder wird nähere Anzeige Hundegaſſe No. 303. 
eine Treppe hoch. kl Is 
Altes Blei in großen und kleinen Quantitäten wird zu moͤßigen Preiſen ge⸗ 
kauft in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. f t 18: Jin. 
Daß ich meine Wohnung aus dem Glockenthor nach der Brodbaͤnkengaſſe 
No. 701. verlegt habe, zeige ich Einem geehrten Publiko hiemit ergebenſt an, und 
empfehle mich demſelben mit Ertheilung des Unterrichtes in den verſchiedenen Zeich⸗ 
nungsarten; auch mache ich zugleich darauf aufmerkſam, daß Gehuͤlfen und Lehr 
linge, welche in den Wochentagen keine Zeit haben, Sonntags Vormittag bei mir 
im Zeichnen Unterricht erhalten koͤnnen. C. G. Andwig, Zeichnungslehrer. 


Sachen zu verkaufen in D 


> 


) mobitia oder bewegliche Sachen. ud Jug auh 
Vorzuͤglich gute Rheinweine, als: Ruͤdesheimer Berg 1819 und Asma 


Un 
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Von d dent — a 6 1 


vom aͤlteſten Diſtillateur Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein No. 4711. wel⸗ 
ches wegen Mangel an Schiffs⸗C Gelegenheit und unguͤnſtiger Witterung ganzlich ge⸗ 
raͤumt wurde, ging fo eben pr. Capt. Klatter ein hinlaͤnglicher Vorrath in beſter 
Qualitat wieder ein, und iſt dieſe beliebte Sorte zu den dekannten feften Preiſen 
die Kiſte a 6 Flaſchen zu 2 Rthl. 15 Sge. 
die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. 
nur allein zu haben Brodbaͤnkengaſſe No. 697. und in der Me der handlung Koh⸗ 
lengaſſe No. 1035. 

Von dem beliebten hochlaͤndiſchen buͤchenen 3 Brennholz den Klaf⸗ 
ter zu 108 Cubiefuß à 5 Nthl. 15 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre werden Bez 
ſtellungen gefaͤlligſt angenommen bei Herrn v. Potrykus im Zeichen des Palm⸗ 
baums am Vorſtaͤdtſchen Graben. 


Wiederlage von gezogenen Sederpofen und Siegellacke. 
Bei dem Kaufmann Herrn J. w. Gertell in Danzig am hohen Thor 
No. 28. befindet ſich eine Niederlage von gezogenen Federpoſen und Siegellacke 
aus meiner Fabrike. Die Waare wird zu den billigſten Fabrikpreiſen verkauft und 
kann ſich ein jeder durch einen kleinen Verſuch von der Vorzuͤglichkeit derſelben ſehr 
bald uͤberzeugen. C. G. Salffter. 
„Königsberg, den 28. Mai 1826. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anonce kann ich nach vorhergegangener gehd⸗ 5 


rigen Ueberzeugung ſowohl die gezogenen Federpoſen wie Siegellacke mit Recht als 
preiswuͤrdig empfehlen, und indem ich um gefaͤllige Abnahme bitte, bemerke ich 
noch, wie die gezogenen Federpoſen a 2%, 35, 5, 8, 10, 137 und 20 Suhl. pr. 
FN Stuͤck, hundertweiſe zu demfelben Preiſe berechnet, und Siegellacke a 10, 


30, 40 und 60 Sgr. pr. Pfund, extra fein Carmin⸗Lack do Sgr., roth 
ni brauner ae ß 4 6, 65 Sgr. pr. fund verkauft werden. 
J. W. Oertell, 


82 EA Papier⸗ und Materialwaarenhandlung, hohe Thor No. 28. 
Eine ſehr gute Mangel mit eiſernem Getriebe und metallenen Rädern, die 
Ei elner Perfon: a werden kann, ſteht wegen Mangel an Raum Vorſtaͤdt⸗ 
en raten fe zu verkaufen. 
Seidene waſſerdichte Kinder: ⸗Huͤte 
in Fehr en Facons zu 1 Rthl. 20 Sgr. wie auch Mannshuͤte zu 3 Rthl. 10 
Sgr. mit doppelten r e Wann werden angefertigt bei Friedr. Wilh. 
Sieburger, Poggenpfuhl No. 261. 
160 Zi Schöoͤpſen Be in gl. Schlaaz bei Diefpau zum Verkauf. RR 
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Das bekannte Denſtorfſche Glanzwichspulber i fortwährend. 
ſowohl bei mir Haͤkergaſſe No. 1451. als auch zur Bequemlichkeit der reſp. Käufer 
bei Herrn Kiſcher, in der Bude am Langenmarkt zum Preiſe von 4 Sgr. fürs 
Daten, bei bedeutenden Quantitäten mit Rabatt zu haben. w. Th. Grimm. 

5 Die Material-, Gewuͤrz⸗ und Tabacks⸗Handlung Heil. Geiſt⸗ und Boots⸗ 
mannsgaſſen⸗Ecke No. 956. empfiehlt ebenfalls ihren ſehr ſchoͤnen Raffinade zu 9 
bis 93 Sgr. feinen Melis à 85 Sgr. pr. Pfd. in Brode, feinen und mittel Kaffee 
zu 8, 8, 9, 10 und 112 Sgr. pr. Pfd., gute Perlgraupe a 1 Sgr. uad ſehr 
ſcboͤne Perlgruͤtze a 14 bis 2 Sgr. pr. Pfd. als wie auch ihren wohl ſortirten Ge; 
wuͤrz⸗ und Tabacks⸗Vorrath zu den billigſten Preiſen. 

Ein ganz neuer hoͤchſt eleganter Wiener Wagen und ein ganz neues Geſchirr 
auf 2 Pferde, beides mit aͤchter Plattirung garnirt und noch niemals gebraucht, iſt 
für einen feſten, angemeſſenen billigen Preis zu verkaufen. Nähere Nachricht im 
Igntelligenz⸗Comtoir. i | 
Friſches Selters, Geilnauer Waſſer und leere Rum⸗Faͤſſer find zu haben 

b Hundegaſſe No. 278. 

Ign der Johannisgaſſe No. 1295. beim Inſtrumentenmacher Zuͤbner ſteht 

ein neues tafelfoͤrmiges Fortepiano von Birkenmaſer, weißer Claviatur und 6 Sc 
taven billig zu verkaufen. N ee 

Wo ein ſehr gutes lügel Fortepiano mit 6 Octaven und 6° 
Veränderungen billig zu verkaufen iſt, erfährt man im Intelligenz⸗Comtoir. 

0 Den Freunden feiner rother Bordeaur⸗Weine empfehlen wir folgende in 
dieſem Fruͤhjahre empfangene Weine, die wir ſo wie fie aus dem Lande gekommen 
find, verkaufen, als: Medoc, Pouillac und St. Eſtephe, zu 18, 21 und 24 Kthl. 
das Anker, zu 100, 112 und 130 Nthl. das Oxhoft. 

Ebenſo empfingen wir dieſer Tage friſches Selterwaſſer in ganzen und halben 
Krucken. Paul Schnaaſe u. Sohn. : 


0 € 
Seeidene Herren-Huͤte waſſerdicht und im neueſten Facon à 2 
Rthl. 20 Sgr., Knaben⸗Huͤte in allen Farben, vorzuͤglich ſchon in blau u. ſchwarz, 
Strohhuͤte, fo wie Tuch- und Felbel⸗Muͤtzen zu auffallend billigen Preiſen hat fo 
eben erhalten 3. E. Lövinſon, Heil. Geiſt⸗ u. Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


Stettiner Bier in Flaſchen, tuͤrk. Pfeffer, Cafia, weiſſer Canehl, Windſor⸗ 


ſeife, Kraftmehl, Caviar in Faͤßchen von 13 Pfund a 25 Sgr., Blauholz, bittere 
Mandeln, Citronenſchaalen, Annies, Coriander, Kreuzkuͤmmel, Theer, Buchweitzen, 
Honig, Bieten und Hacken mit hölzernen Stiel, Werderſcher Kümmel, Thymotheus⸗ 
und Spürgelfaamen, fo wie achter Spaniol wird billig verkauft A 
Langenmarkt No. 491. 
Ein neuer Wagen ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu fahren, mit Saffian ausgeſchla⸗ 
. Sat Gel ’ 


gen, ift zu verkaufen Frauengaſſe No. 835. 
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” Trockene Pflaumen & 6, Aepfel à 5 Sgr. à halbe Achtel, Kirſchen à 22, 
Honig à 3, alte Montauer Kaͤſe a 2 Sgr. pr. Pfund, Holl. Heringe à halb Ach⸗ 
tel 1 Nthl. à Stuck 10 Pf., Biſchof Eſſenz & Glas 25 Sgr., Kirſchbrandwein & 
Stof 55 Sgr. iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. i a 

Stück⸗Muſter zu Hauben, Fraiſen, Schleier und Tuͤcher, welche auch auf 
dem Zeuge ſelbſt gezeichnet werden, ſo wie Nett und Nett⸗Tull ſind zu den billigſten 
Preiſen zu haben Lang⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke bei A. Gerlach, Wittwe. 

Achtes braunes Putziger und Danziger Putziger Bier den Stof zu 14 Pfen⸗ 
nige, und die Bouteille 1 Sgr. wird verkauft ten Damm No. 1289. 

In der Weinhandlung von Z. B. Abegg, am Langenmarkt No. 442. Ecke 
der Berholdſchengaſſe wird verkauft: ganz friſches Selter⸗ und Fachinger Waſſer⸗ 
in großen Krügen zu 8 Sgr. und in kleinen zu 6 Gyr. 

Moſelwein, Pisporter zu 15 Sgr. die große Flaſche. 
1 Brauneberger zu 18 Sgr. — 
Rheinweine aus dem vorzuͤglichen Jahrgange 1822: a 
Nierſteiner 25 Sgr. die große Flaſche⸗ 
Markebrunner 30 Sgr. — 
Ruͤdesheimer 30 Sgr. — 
Hochheimer 40 Sgr. — 
Dorf Johannisberger 40 Sgr. — 


—— 


ver m i et h un g e 
Das Haus Langenmarkt No. 426. iſt zu vermiethen⸗ Näheres 5 

e Bei Langgaſſe No. 370. 
Eine in der Stadt gelegene Brennerei nebſt Roßmuͤhle iſt zu vermiethen 
aber zu verkaufen. Das Nähere Niederftadt No. 610. 7 
Hundegaſſe No. 328. und No. 251. ſind Wohngelegenheiten, wobei eine 
Comptoirſtube, Stall zu 4 Pferde, auch. laufend und Brunnenwaſſer nebſt allem 
Bequemlichkeiten am ruhige Familien zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das 
Nähere in No. 328. we = 
8 Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe No. 100, iſt auf Michaeli zu ver⸗ 
Pr und zu verkaufen. Das Nähere auf dem Langgarter Wall in der Baftion 
n)orm. 8 0 . 
Neugatten Non 524. find. 2 Stuben nebſt Eintritt in den Garten an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen⸗ : 
Es iſt das in Strohteich, nahe am Gaſthauſe zum weißen Schwaan, gelte 
gene Holzfeld nebſt umzaͤunten Hofe, vom k. September d. J. ab zu vermiethen⸗ 
Ueber die Bedingungen: erhält man in der Breitegaffe Nor 1043. in den Morgen 
ſtunden von & bis 9 oder Nachmittags von 2 bis 3 Uhr naͤhere Auskunft. . 

Frauengaſſe No. 838. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zur vermiethew⸗ 


Große Krömergafe ift das Haus No. 650. zu vermiethen. Das Naͤhere 


Breitethor No. 1933. 


Das unſerer Anſtalt gehörige Brauhaus auf dem dritten Damm No. 1421: 
gelegen, ſoll verkauft, vererbpachtet oder von Michaelis dieſes Jahres ab auf Ein 


oder mehrere Jahre vermiethet werden. Wir erſuchen Kauf⸗ oder Miethluſtige ſich 


deshalb bei dem mitunterzeichneten Kichter, Hundegaſſe No. 285. oder in dem zu 
dieſem Zwecke auf i FR s ’ 
Freitag den 16. Juni 1926 Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Local angeſetzten Termin zu melden. * 
Danzig, den 1. Juni 1826. 7 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. Röhn. Saro. Braun. s 
Das dem hieſigen ſtaͤdtſchen Lazarethe gehörige Haus am Spendhauſe neben 

der Gewehrfabrik gelegen, welches 6 Stuben, mehrere Flure, Boͤden und Kammern, 
Stall und Hofplatz enthält und jetzt vom Schloſſermeiſter Donath bewohnt wird, 
ſoll von Michaelis d. J. ab auf Ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Mieth⸗ 
luſtige werden erſucht ſich bei dem mitunterzeichneten Kichter, Hundegaſſe No. 285. 
oder ſpaͤteſtens in dem deshalb auf ; 15 

Freitag den 16. Juni d. J. Nachmittags um 4 Uhr 


im Local unſerer Anſtalt angeſezten Termine zu melden. 


Danzig, den 1. Juni 1826. EP, er 22 . 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. e 
Aichter. Kohn. Saro. Braun. 
Hundegaſſe No. 80. iſt ein Local von drei Stuben, Kuͤche, Speisekammer, 
Keller und 2 Kammern bon Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere hier⸗ 
über erfährt man Hundegaſſe No. 251. bis 11 Uhr Vormittags. 

Dias Haus in der Brodbänkengaſſe sub Servis⸗No. 698. beſtehend in ei⸗ 
nem Vorder- und Hinterhauſe, 7 Zimmer, Boͤden, Kammer, Hofplatz und laufen⸗ 
dem Waſſer auf letzterm, ſteht zu Michaeli d. J. zu vermiethen, auch kann daſſelbe 
unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe 
No. 692. in dem Bureau des Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. | 
a Vier Stuben, eigene Kuͤche, Kammer, Keller und Boden, ſind an ruhige 
. Kinder zur rechten Ziehzeit Heil. Geiſtgaſſe No. 995. zu ver⸗ 
miethen. g 

Ein in einer lebhaften Gegend der Altſtadt be/egened, in voller Nahrung 
ſtehendes Schankhaus mit 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Kammern, Boden, Keller und Hof⸗ 
platz iſt mit allen Schank⸗Utenſilten vor rechter Umziehezeit Michaeli d. J. ab zu 
vermiethen. Das Nähere Langgacten No. 228. Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr. 


Das Haus Langgaſſe No. 406. iſt zu Michaeli zu vermiethen. Langgaſſe 
No. 410. Nachricht. 5 85 N Ri e 0 g s 8a 
b 8 Beilage. 


Pr 
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Beilage zum Danziger Intelligenz- Blatt: 
No. 83. Sonnabend, den 10. Juni 1826. 


i ver miet bungen. i f 

Boͤttchergaſſe No. 249. if ein Saal, Nebenkammer, eine Hinterſtube, eige⸗ 
ne Kuͤche und Holzgelaß an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres in 
demſelben Hauſe. 

Langgarten No. 112. iſt ein Legis in der erſten Etage von 5 Stuben, eig⸗ 
ner Küche, Keller, Boden, Pferdeſtall und Wagenremiſe zu Michaelis oder ſogleich 
zu vermiethen. a 

Das Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heizbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Boden und Kammern iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Die Bedingun⸗ 
gen daruͤber ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Herr Kalowski in der Hunde⸗ 
gaſſe No. 242. 5 

Ohnweit der Stadt (Nonnenacker) iſt noch fuͤr die Sommerzeit ein Garten, 
ſehr ſchoͤn und angenehm gelegen, billig und gleich zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei der Wittwe Braſche. 5 

In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 777. find in der ten Etage zwei 
Stuben ohne auch mit Meublen, gegen einander belegen, an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und entweder ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
darüber in demſelben Hauſe. jun 


J ˙ . ee 

Die zum Montag den 12. Juni 1826 angeſetzte Auc⸗ 
tion in der Burgſtraße am alten Schloß sub Servis⸗No. 
1064. findet auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
loblichen Land- und Stadtgerichts nicht ſtatt, welches zur 
Kenntniß des Publikums bringe. G. A. Lengnich, 

Danzig, den 9. Juni 1825. Auctionator. 

Dienſtag den 13. Juni c. werden im Lauenkrug zu Breitenfeld in freiwilli⸗ 
ger Auction, die ſaͤmmtlichen Mobiliar⸗ und Inventarienſtücke an Uhren, Spinde, 
Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Kiſten, Betten, 1 Mangel, das Kuͤchen⸗ und Stallge⸗ 
räthe, 2 Beſchlagwagen, 1 Pflug, 2 Eggen, 1 Hädfellade, 2 Fuchs: Wallache, 
6 große Schweine, und alle übrigen im Grundſtuͤck befindlichen Gegenſtaͤnde ohne 
Ausnahme verkauft werden. Der Zahlungs: Termin für. bekannte ſichere Käufer 
wird zur Stelle angezeigt werden, dagegen zahlen Fremde, ohne Buͤrge, gleich baar. 
Die Kaufuftigen belieben ſich um 9 Uhr Morgens einzufinden. 


Auf dem Holm werden den 15. Juni Vormittags um 11 Uhr Pferde, 
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Kühe, 2 und Juaͤhrige Fuͤllen, Staͤrken, Kaͤlber, einige veredelte Mutterſchaafe mit 
Kammern, eine große Zucht⸗Sau, breitgleiſige Auſtwagen mit eiſernen Achſen, Pftuͤ⸗ 
ge, Eggen, 1 Kartoffelpflug, 2 Kartoffelkaſten, 1 Landwalze und mehrere zur Land⸗ 
wirthſchaft dienliche Sachen durch Ausruf verkauft werden. Der Zahlungs-Termin 
wird bei der Auction bekannt gemacht werden; unbekannte Kaͤufer zahlen baar. 
Kaufluſtige werden gebeten ſich zahlreich einzuſtellen. 5 
Montag, den 19. Juni 1826, ſoll in dem Auetions⸗Locale Jopengaſſe sub 
„Serbvis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: f 

Eine Sammlung von Buͤchern aus allen Wiſſenſchaften nebſt einigen Kupfer⸗ 

ſtichen, Landcharten und Variis, auch einige Anhänge. = 
Die Catalogi find von Montag den 12, Juni a. c. ab in dem Auctions⸗Bureau, 
Jopengaſſe No. 600. gegen Erlegung eines Silbergroſchen, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuholen. 


. Donnerſtag den 22. Juni 1826, ſoll in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 392. 
Ran deu Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: f 4 13 Mu ddr sd 
An Kunſtſachen: Eine Elektriſirmaſchine mit allen Apparaten nebſt Spind, 2 
elektriſche Zuͤndmaſchinen, 1 galvaniſche Maſchine mit 4 Glasroͤhren, Kupfer- und 
Zinkplatten, 1 große Luftpumpe, 1 großer Erdglobus und ein Himmelglobus nebſt 
Spind, 1 achromatiſches Fernrohr, 1 Sonnen⸗Mieroscop incl. einer kleinen Laterna 
magica, 1 optiſcher Kaſten in groß Bibelformat, 1 Octant im verſchloſſenen Kaſten, 
1 Theater mit Proſpecten und beweglichen Figuren, 39 Stuͤck im Blendrahmen, wo⸗ 
von 28 beweglich find, 2 Magnete, einer 6 Pfund, einer 8 Pfund tragend nebſt 
2 Spinder, 1 Waſſerwaage, 1 meſſingene Platte mit einer Buſſole zum meſſen, ein 
Aſtrolabium nebſt Nuß und Storif, 1 Sonnenuhr, 1 kleine Buchdruckerei nebſt 
„Spree, 4 Compaſſe, 1 Hoͤrrohr, 2 mahagoni und 1 grün geſtrichenes Notenpult, 
1 kleiner Brandweinprober, 1 Brennſpiegel, die 4 Elemente in einem Glaſe, 1 Elek⸗ 
triſirmaſchine zum iſoliren, 1 Schrittuhr, 1 Tellurium und Lunarium mit einer Lampe 
im Glaſe, welche die Sonne eine weiße Kugel, den Erdball eine weiße Kugel und 
eine halbſchwarze und weiße Kugel den Mond vorſtellt, 46 Oelgemaͤlde in maha⸗ 
goni Rahmen, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 Claveeinuhr nebſt Kommode mit 10 Wal⸗ 
zen, 2 elfenbeinerne Spiele und mehrere kuͤnſtliche Sachen. 


Montag den 19. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
ſoll auf freiwilliges Verlangen des Herrn Oeconomie-Commiſſarius Zernecke auf 
‚feinem zwiſchen Muͤggenhahl und Hundertmark gelegenen Lande von 46 Morgen 

Wieſen das Gras durch Heuſchlag zur diesjaͤhrigen Nutzung durch öffentlichen Aus; 
ruf an den Meiſtbietenden in Pr. Courant verkauft werden. Der Zahlungs⸗Ter⸗ 
min fuͤr ſichere und bekannte Kaͤufer wird bei der Auction bekannt gemacht werden. 
. Mnbefannte aber leiſten ſofort zur Stelle a ra Der Verſammlungsort fuͤr die 


reſp. Kaufluſtigen iſt im Hofe des Mitnachbarn Wohlert neben obigen Wieſen dazu 
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beſtimmt. Die reſp. Kaufluſtigen werden demnach erſucht am obigen Tage zur an⸗ 
geſetzten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 8 . 

Dienſtag, den 27. Juni 1826, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer Staͤgigen Genehmigung gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant durch öffentlichen Ausruf ver⸗ 
kauft werden: i 


Eine am Kohlenmarkt hart am Walle sub Servis⸗No. 5. belegener Bauplatz, 


wo früher ein Stall⸗Gebaͤude geſtanden. 5 

Acquirent muß die Verpflichtung uͤbernehmen, den Wall ſelbſt, in ſoferne ſol⸗ 
cher durch das Abbrechen gelitten hat, nach der Anweiſung der Fortification zu 
ichern. . Dub: 
= Dieſes Grundſtuͤck zahlt jährlich an Abgaben 3 Rthl. 8 Sgr. 8 Pf. 

Dienſtag den 27. Juni 1826, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: 8 

Eine auf der Speicherinſel in der Hopfengaſſe belegene Bauſtelle, wo der 3 
27 dre Speicher geſtanden; dieſelbe iſt 148 Danz. Werkſchuh Maaß lang u. 
31 Fuß breit. f f 0 

Ben Grundſtuͤck am Ketterhagiſchen Thor sub Servis⸗No. 109. belegen, welches 
in einem in Mauer erbauten Stall nebſt Hof und Hintergebaͤude beſtehet. 10 

Dieſes Grundſtuͤck zahlt einen jahrlichen Grundzins von 4 Rthl. 78 gr. 135 
pf., auf demſelben find 1000 Rthl. zu 43 procCent für die Adminiſtratoren des Te: 
ſtaments der Conſtantina Kuͤdiger eingetragen, und iſt ſolches bis Oſtern 1827 
vermiethet, die Miethe kann bei der Beſitznahme dem Käufer belaſſen werden. 

Auctionen außerhalb Danzig. ö a 

Der auf Montag den 5. Juni d. J. und die folgenden Tage auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt anberaumte Termin, Behufs Verauctionirung der zum Stadt: 
rath Abraham Gruͤbnauſchen Nachlaß gehoͤriger verſchiedenen goldenen, ſilbernen, 
kupfernen und zinnernen Münzen und Medaillen, circa 1600 Stuͤck, worunter meh: 
rere Medaillen, Danzig, Oliva, Thorn, Warſchau und Elbing betreffend, wird ein⸗ 
getretener Umſtaͤnde auf 5 Eh ER EN 

j Montag den 17. Juli Nachmittags von 2 Uhr ab 
und die folgenden Tage verlegt. Elbing, den 30. Mai 1826. \ Pe 
u. Grunewald, Auctions⸗Commiſſarius. 


| 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Da in dem zur einjaͤhrigen Verpachtung der bei 4 8 belegenen 21 
Morgen 283 Ruthen Wieſen, welche bisher an die Dorfſchaft Zigankenberg ver⸗ 
pachtet geweſen, am 5. Mai d. J. angeſtandenen Termin kein annehmliches Gebott 


1 


egeben worden, ſo iſt ein anderweitiger Licitations⸗Termin zum 16. Juni Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
werden. Danzig, den 5. Juni 1826. SE Zt 
Oberbüurgermeiſter Bärgermeiflee und Ratb . a 
Zur anderweitigen dreijährigen Verpachtung der ehemaligen Stoch barth · 
ſchen Grundſtelle in Altſchottland No. 49. iſt auf 5 
den 16ten d. M. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Polizei⸗Geſchäͤftshauſe vor dem Herrn Polizeirath Kühnell Termin ange⸗ 
fetzt, welches den Bietungsluſtigen hiemit bekannt ge t wird. 8 
Danzig, den 8. Juni 1826. a - | 
Roͤnigl. Preuß. Polizer⸗ Praͤſident.· 

Die mir zugehdrige 1 Weile von Pr. Mark und Chriſtburg und 2 Meilen 
von Saalfeld, Roſenberg und Rieſenburg belegene Neumuͤhle mit zwei Mahl- und 
einem Graupen⸗Gange, will ich aus freier Hand mit auch ohne Inventarium ver⸗ 

kaufen oder verpachten. Es gehoͤren zu dieſer Müßte außer dem mafjiven Mühlen: 

Gebäude und vollſtaͤndigen neuen: Wirthſchafts Gebäuden und einigen Morgen Saͤ⸗ 

land, auch 78 Margen Mugdeb. Wald, welcher letztere mit Kiehnen⸗, Buͤchen⸗ und 

Eichenholz gut beſtanden iſt. Bei der Verpachtung wird eine Caution von 1090 

Kthl- verlangt, und kann beim Verkaufe die Hälfte des Kaufgeldes ſiehen bleiben. 

Hierauf Reflektirende belieben. ſich in portofreien Briefen an mich zu wenden, 
und die Mühle in Augenſchein zu nehmen, oder in: Termino den 9. Auguſt in der 

Neumüͤhle ſich⸗ einzufin den. Fartwich, Lieutenant. 

Lichtfelde, den 18. Mai, 1826. 


3222 A a 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
50. Immobilia oder unbewegliche Sachen. 1 
Nachſtehhend bezeichnete im: vollkommen baulichen Zuſtande ſich befindende 
ſchuldenfreie Grundſtuͤcke: | 
Das in der Frauengaſſe sub: No. 878, ohnweit dem Frauenthore gelegene ſehr 
bequeme Wohnhaus, und E e 
der in der Milchkannengaſſe ohmweit der Flachs⸗Waage und nahe dem Waſſer 
vortheilhaft gelegene ehemalige Rawiezſche Speicher „Patriarch Jacob, 
find unter vortheilhaftem Bedingungen aus freiar Hand gu fanfen.“ Kaufluſtige be⸗ 
lieben ſich in dem in der Langgaſſe sub: No. 402. gelegenen, Hauſe zu melden. 
= 7 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
N b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 
A3 Ziweii Grundſtäcke in Altſchottland am Nadaunen Damm gelegen, find Ver⸗ 
änderung halber aus freier Hand unter biligem Bedingungen zu verkaufen. Das 
Nähere daſelbſt bei der Wittwe Meyn und in Danzig Drehergaſſe No. 35 b. 


sa 


8 


Da im Stargardiſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Bukowiec No. 314. iſt 
„u auf den Antrag der Provinzial ⸗Landſchafts Direction zu Danzig zur 
Snbbaſtation geſtellt; jedoch iſt in dem am. 1. Juni a. pr. angeſtandenen dritten 
Licitations⸗Termine nur ein Gebott von 1540 Kehl. verlautbart, in dem vierten 
Termine aber gar kein Gebote geſchehen, und daher, nachdem die Taxe aufs 
neue revidirt und von 2634 Rihl. 8 Sgr. 9 Pf. wie fie früßer geweſen, auf 
659 Rh. 6 Pf. herabgeſetzt, ein nochmaliger fuͤnfter Bietungstermin anf 
den 19. Juli c. 3 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden denmach Kauffieb haber aufgefordert 
in dieſem Dermine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr vor dem 
Deputicten Herrn Oderlandesgerichtsrath Seydel hieſelbſt, entweder in Perſon 


oder duch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 


und demnächſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbietenden, wenn 
fonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 1 Auf Gebotte die 
erſt nach die fem Licitations⸗Dermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 

Die Tape des mehrerwaͤhnten ſubhaſtirten Guts iſf übrigens jederzeit in 
der hieſtgen Regiſtratur einzuſehen. 5 . N 

Marienwerder, den 18. April 1826. 

= Roͤnigl. Preuß, Öbesianpesgeriche von Weſtpreuſſem 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die dem Franz 
und Catharina Wiensſchen Eheleuten gehörigen sub Litt. D. XIX. 54. und D. 
XIX. c. 18. zu Krebsfelde und Krebsfelderweide gelegenen Grundſtuͤcken auf 3753 
Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten, aus einem Wohnhaufe, einer Gruͤtzmuͤhle, 
Stallung und Scheune, fo wie auch 9 Morgen 150 ◻U◻Muthen erbpaͤchtlichen Landes 
beſtehenden Grundstücke, ‚Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 17. Juli, 
den 18. September und? 

dem 20. November 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizvath Sranz anberaumt, und werden die befig- und 
zahlungsfuͤhigen Kaufluſtigen hieburch aufgefordert, als dann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 


Die Tue des Grandſtücks kanm übrigens in unserer Negiſratur eingeſchem 


den. N 
Elbing, den 25. April 1826. 5 N 
; Adnigl. Preuß. Stadtgericht 


wer 


1 
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Citation der Creditoren. ni 
Ver dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden biedurch alle die⸗ 
jenigen, welche an die, von dem Einſaaſſen Jacob Koslowski und feis 
ner Ehefrau Maria geb. Pauls unterm aten und 9. Auguſt 1806 dem hieſigen 
Kaufmann Heinrich Samuel Thimm über 2000 Rihl Darlehn nebſt 6 pro Ct. 
Zinſen notariell ausgeſtellte Obligation, welche im Hypothekenbuche des im Alt⸗ 
ſtadtſchen Ellerwalde sub Liu. C. V. No. 96. belegenen Grundſtuͤcks ex decreto 
vom 26. Februar 1811 Rubr. III. No. 5. eingetragen und mit dem des fallſi⸗ 
gen Recognitionsſcheine von demſelben Dato verſehen und angeblich verloren 
gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurch öffentlich aufgefordert, ſolche in dem 
8 auf den 10. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick an bieſiger Gerichtsſtaͤtte anbe⸗ 
raumten Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige mit gehoͤriger 
Information verſehene Bevollmaͤchtigte geboͤrig anz und auszuführen, unter der 
Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfall mit ihren Anſprüchen nicht weiter 
werden gehoͤrt, und das gedachte Document für. mortificirt und nichtig erkläre 
werden wird. Sure n 
Elbing, den 3. Maͤrz 1826. 8 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


-Edictal- Citation außerhalb Danzig. 
Mon dem Königlichen Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ger. 
gen den am 11. Auguſt 1787 zu Ellerwalde gebornen George Friedrich, einen 
Sohn des Mitnachbarn Martin Friedrich und der Dorothea Friedrich geborne 
Sawatzka, welcher im Jahre 1805 von Danzig aus, mit einem Preußiſchen Schiffe 
in See gegangen, und bis jetzt eben ſo wenig zuruͤckgekehrt iſt, als von ſeinem fer⸗ 
neren Aufenthalte Nachricht gegeben hat, dadurch aber die Vermuthung wider ſich 
erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 
Der George Friedrich wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤniglich 
Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf Be 
den 29. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Scholz anſtehenden 
Termine in dem hieſſgen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der George Friedrich dieſen Termin weder perfoͤnlich noch durch einen 
zulaßigen Stellvertreter wahrnehmen, fo wird er feines geſammten gegenwärtigen 


in⸗ und ausfändifhen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſon⸗ 
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kaſſe der Königlichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 2. April 1826. f > 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 


on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Danzig gegen 
den Sohn der Johann und Senriette weſtphalſchen Eheleute, den See 
fahrer Johann Seinrich Weſtphal, welcher im Jahre 1819 zu Liverpool vom 
Schiffe „Erinnerung“, geführt vom Schiffer Strauß, entwichen, feitdem aber keine 
Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er ſich den Kriegsdienſten habe entziehen wollen, der Conſiskations-Prozeß er⸗ 
Öffnet worden iſt. b > 
Der Johann Heinrich Weſtphal wird daher aufgefordert ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Wendland anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen und 


ſtigen Vermoͤgens⸗Anfälle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 


ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte der 


gedachte Johann Heinrich Weſtphal dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch ei⸗ 
nen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Glaubitz, Nitka und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie 
aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und fonftigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, 


und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 


werden. Marienwerder, den 1. April 1826. 7 N 
Koͤnigl. Preuß. Gberlendesgericht von Weſtpreuſſen. 


8 Sener vet fiche r an g. 
Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für!die 5te Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
8 In. Ernst Dalkomski. 
B' lungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
Versicherungs- Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan- 
genmarkt No. 431. N P. J. Albrecht & Co. 
A a zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phönig : Aſſekuranz⸗Compagnie werden angenom⸗ 
men don ; N - F. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 
Versicherungen gegen Feuers und Strohmgeſalir werden für die 
zweite Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von C. H. Gottel. 


Te Gerello Ajer, — 
Dirk Joͤrg Duintjer, von Appengadam, k. v. Delfiyl, 
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Sonntag, den 4. Juni d. J., find in nachbenannten Kirces 
i = zum erſten Male aufgeboten. 0 

St. Marien. Der Bürger und Damenkleidermather Nathanael Eduard Krug und Jungfer Maria Görz. 

St. Johann. Der Nagelſchmidt Johann Witſchalinski und Jofr. Anna Renata Kratzer. N 

St. Catharinen. Der Töpfergeiell Johann Grorge Arnold Eden und Frau Maria Chriſtina verw. Pohl. 

Carmeliter. Johann Jacob Keiwe und Igfr. Rengta Neumann. t 

St. Barbara. Der Rutfher Jacob Tadder und Renata Neumann. A 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 2ten bis 8. Juni 4826. \ 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprergeln 41 geboren, 7 Paar copulirt 
ER, und 21 Perſonen begraben. 


3 u n d Geld- Cour: . 


Danzig, den 8. Juni 1826. 


London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — 8g. ausgebot, 
Mon. 207 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. Sg 
— 70 Tage 101 & — Sgr. Dito dito dito Nap. — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. IIEriedrichsd' or. Rthl. , J 5 20 
10 Tage — Sgr. 10 Woch. 45 & Sgr. Kassen-Anweisung.— | 100 
Berlin, 8 Tage 4 pCt. damno. Münzne— — 


Woch. pC. Agio 2 Mon. 15 K&K pC.d. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 8. Juni 186. 
Gtert Heyen, von Groſſe Veen, k. v. Alderfam, mit Pfannen, Kuff, de Dr. Anlina, 35 Nb. n. Ordre. 
Jan Jans Arents, von Pekcla, k. d. Amſterdam, mit Ballaſt, — de Vr. Lumegina, ON.’ — 
Carl Agrel, von Wolgaͤſt, k. v. Aberdeen, — Galtact, Roſalie, 118 Ne. 3 
Ole Baade, von Stavanger, k. v. dort, Slup, Aurora, 2 C. — 
Dan. Ehr. Krekow, von Anclam, k. v. Harlingen, Galeace, die Sonne, 77 Nö. = 
Job. Fr. Schulz, von Greifswalde, k. v. Schidam, — Maria Dorothen, 71 NP. — 
Flaas Abr. Jongeblod, v. Papenborg, k. v. Dippe Kuff, Jupiter, 85 L. Hr. Retzlaff. 
Focke Mih Focken, von Waſſing Veen, k. v. Leer, — Juffer Johanna, 45 R. — 
Rob. Kirk, von 1 90 k. v. dort, Brigg, Deligence, 115 Re. Hr. Höne. 
Thom. Bluck, von Methill, k. v. dort, Brigg, Pilot, 83 T. an Ordre. | 
Folk Jans Deddes, von Veendam, k. v. Amſterdam, Tjalk, de Vr. Geſyna, 43 Ne. — | 
— — de Vr. Lamechina, 38 Mm. — 
Smack, de Vr. Sabieng, 26. — 

Hend. Jac. Oortjes, von Veendam, — de Br. Eyka, 40 N. — 

ohann Topp, von Wolgaſt, k. v. Antwerpen, — 
Jan Jans Ryke, von Papenburg, k. v. Oſtende, — 
Ant. Dend. Bekkering, don Wilderfang, k. d. Groͤningen, ve 
Remt Feyes, von Schirmango, k. v. Harfingen, 

Der Wind Nord⸗Oſt. 


Brigg, die Hoffnung, 90 N. 
Kuff, St. Johannes, 90 L. 
Tjalk, de Vr. Geſina, 39 N. 
Smack, Florentina Catharina, 39 R.— 


Sire 


